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Tag u n 9 s b e r ich t
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8/1979

Die Funktionentheorietagung, in deren Mittelpunkt Funktionen

einer Veränderlichen stehen, fand in diesem Jahr vom 11. bis

17. Fepruar im Mathematischen Forschungsinstitut in Oberwolfach

statt. Die Leitung hatten G.Frank (Dortmund) , K.Strebel (Zürich)

und H.Wittlch (Karlsruhe) übernommen. Der Tagung wohnten 54

Teilnehmer, darunter 16 aus dem Ausland, bei.

Die diesjährige Tagung hatte den Charakter einer Arbeitstagung.

Im Mittelpunkt standen drei vortragsserien frewe~s 5-mal

1 Stunde), die i~sbesondere jüngeren Mathematikern einen Uber­

blick über spe~ielle Forschungsgebiete geben sollten. Für diese

Vortragsserien hatten sich dankenswerterweise zur Verfügung

gestellt:

K. Strebe!: Riemannsche Flächen

A. Harden: TeichmUller Räume

G. Frank, E. Mues: Differentialpolynome

Neben den Vortragsserien wurden noch einige Kurzvo·rträge von

jeweils 20 Minuten Dauer gehalten.

Teilnehmer

J . M. 'Andersen, Londen G. Frank, Dortmund

J. Becker, Berlin W.H. Fuchs, Berlin

H. Begehr, Berlin F. Gackstatter, Aachen

R. Boutellier, Zürich E. Grassmann , Berlin

A. Cornea, Frankfurt D. Gronau, Graz

v. Dietrich, Aachen H. Grunsky, Würzburg

K. Doppel, Berlin K. Habetha, Aachen

H. Epheser', Hannover G. Hennekemper, Hagen
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w. Hennekemper, Hagen

A. Huber, Zürich

F. Huckemann, Berlin

G. Jank, Aachen

O. Knab, Karlsruhe

H. Köditz, Hannover

R. Kunert, Berlin

I. Laine, Joensuu

K. Lesehinger, Bann

W. Luh, Darrnstadt

A. Marden, Minneapolis

K. Menke, Dortmund

E. Mues, Hannover

R. Nevanlinna, Helsinki

J. Nikolaus, Siegen

R. Perko, Graz

E. Peschl, Bonn

A. Pfluger, Zürich

c. Pomrnerenke, Berlin

Vortragsauszüge

K. STREBEL: Riemannsche Flächen

L. Reich, Graz

H.M. Reimann, Bern

M. von Renteln, Gießen

S. Ruscheweyh, Würzburg

T. Rychener, Bern

G. Schmieder, Hannover

A. Sontag, Zürich

A. Steiner, Zürich

N. Steinmetz, Karlsruhe

K. Strebel, Zürich

H. Tietz, Hannover

S. Timmann, Hannover

R. Trautner, DIrn

L. Volkmann, Berlin

J. Winkler, Berli~

K.-J. Wirths, Würzburg

H. Wittich, Karlsruhe

A. Wohlhauser, Lausanne

D. Wras~, ~ar~~r~he

In 5 Vorträgen über Riemannsche Flächen wurden. zuerst die

topologischen Grundlagen gegeben:· Der Begriff einer (topo­

logischen) Fläche, Fundamentalgruppe, Uberlagerungsflächen.

Dann folgte der Begriff der konformen Struktur, harmonische

\in"d - subharmonische Funktion·en" -a-uf---e~i~e~--Ri~~~~~s~he~ Fläche,

Lösung des Dirichlet-Problems auf Teilgebieten einer Riemann­

sehen Fläche. Damit erhielt man schließlich die Greensehe

Funktion und die fundamentale Unterscheidung z~ischen hyper­

bolischen und parabolischen Flächen. Den Schluss bildete der

Riemannsche Abbildungssatz für einfach zusammenhängende Flächen,

der im hyperboiischen Fall mit Hilfe der Greensehen Funktion,

im parabolischen und elliptischen mittels einer holomorphen

Funktion mit einem einfachen Pol bewiesen wurde.
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A. HARDEN: Teichrnüller Räume

A. Marden gave a ser!es of five informal lectures on Teich- .

müller space. He presented definitions in terms of deformations

of riemannian metrics.o~ a fixed surface, quasiconformal homeo­

morphisms between 'Riemann :surfaces, topolog ical rnarkings on

surfaces, and lsomorphisms between fuchsian groups. ·He emphasized

the central role of th~ Tei~hmÜlier metric and Teichmüller mappings,

and discussed the geometry of the·latter in some details in

terms of loeal affine maps. The Teichmüller space of the tarns

was c~nstrueted ~nd·th~·general d~finitions exhibited in

eonr!'ete' form ·for ":his' ~~se·. Four ways 6~ p~r~eterizing general

Teichmüller sp~ce.~ere discussed: three 7ea1 parameterizations

and one complex pa~ameterizati~n in terms of the Bers embedding.

It was-explained why Teichmüller space cannot be regarded as

merely a generalized unit disk. ~he entrance of kleiniangroups

and the Bers boundary·into the picture was briefly pointed out.

G. FRANK, E. MUES:' Differentialpolynome

In yi~r Vorträg~n Uber Different~alpolynomewurden zuerst die

wichtigsten Grundlagen .und Hilfsmittel der Nevanlinnaschen

Wertverteilungslehre bereitgestellt (die beiden Hauptsätz~, der

Satz über die Schrniegungsfunktion der logarithmischen Ableitung).

Danach folgte 'eine Ubersich~ über klassische und neuere Ergebnisse

über die Wertverteilung von Differentialpolynomen. Anhand exempla­

rischer Beispiele·wurde versucht, di~. verschiedenen in dieser

Theorie angewandten Beweismethoden zu erläutern (lineare und

nichtlineare Bewe{st.echn-ikeI1. Schließlich' wurde de~ zus~enh-a~g

zwischen der Wertverteilung von Differentialpolynomen und der

Frage nach der Existenz von im Großen eindeutigen Lösungen

nichtlinearer gewöhnlicher Differentialgleichungen im Komplexen

aufgezeigt. Es schloß sich an eine Ubersicht über die wichtigsten

Resultate ~ezüglich der Existenz bzw. Nichtexistenz von im

Großen eindeutigen Lösungen nichtlinearer Differentialgleichungen._
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R. BOUTELLIER: Extrernalprobleme sternförmiger Funktionen

Jede sternförmige Funktion, f E S~ , kann durch ein Stieltjes­

integral dargestellt werden:

2n oe
fez) = z exp I -2 109(1-ze~ d~ (*)

o
wo ~ ein Wahrscheinlichkeitsmass ist. Mit der Variation von

~o zu lJe: (1- e:) lJ· + e: J.1 = lJ' . +t ( lJ-ji·), Os E:S;
o 0 0e folgt durch iinset~en in (*) und Entwicklung nach E eine ein­

fache Variation fe: der l-lo entsprechenden Funktion f o :

• i8 ,"f
E

( z) = f 0 ( z.) + E f 0 ( Z ) J -2. log ( 1- e z ) d (lJ -lJ o. ) + 0 (E 2 )

Ist f E s* , so ist F(z) = (f(~»-l ei~e Funktion der Klasse E*

(sternförmig auf demÄußer~n~es Einhei.tskreises) -. -Mit Hilfe der

obigen Variation kann der folgende Verzerrungssatz bewiesen werden:

Satz: Ist F E __1:14 und 0·< a <-1, so ist

a

1
l+a

og 1-a

Die untere Schranke wird nur für Funktion~n der Form

F(z) = z
10' -la

( 1- ~ ) (1- ~ ), Os Q' .. :; 211
Z Z

angenommen, die obere nur· für die Funktion

G(Z) ='z (1- 1
z

2m "2-2m ".
- C1 +~ .! -)" .. - - ,

, - z.

m
1
2"

( G bildet auf das Äussere eines winkeiförmigen Schlitzes ab,

dessen Schenkel symmetrisch zur reellen Achse liegen)
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W.H. FUCHS: Uber das Wachstum meromorpher Funktionen

Es sei f'( z) eine meromorphe Funktion der nichtganzzahlige.n

Ordnung A, 0 s ö < n,

N(r,f)+ N(r,l/f)=N(r)

1im inf 110g If(re io ) I + log lf(re-iörll I N(r) L
r~ Q:)

Dann g~lt:

L s 2 ATl max {I co 5 A6 l, Icos A (Tl - 0) I 1
Isin n AI

G. HENNEKEMPER: Zur Wertannahme der Ableitungen von Potenzen

. ganzer Funktionen

Wir beweisen mit Hilfe der Nevanlinna'schen w~rtverte~lungs­

lehre und der Theorie der linearen.Differentialgleichungen

im Komplexen folgenden Satz:

Sat~: Es sei f eine ~anze transzendente Funktion, ~,kE m
mit n ~ k+1. Dann nimmt

jedes c E a:" (0] unendlich oft an.

K. LESCHINGER: Flxpurixtevon Automornhismen Riemannscher

Flächen

Sei X eine'hyperbolische Riemannsche Fläche, d x ihre ",

Poincare-Distanz, f ~ id ein holomorpher Automorphismus von X,

X o E·X-, N(f-,R) = ~-{XE X: f(x)=x, dx(x,xo)-s R).

Satz 1: Es gibt universelle Konstanten C , n ~ 3, so daß
. n

für alle X, f{ord f=n) gilt: N(f,R) s N(f,O) + Cn(c~sh R-1),

o ~ R < Q:) • Der Beweis ergibt sich durch Flächenvergleich aus:

Satz 2: Es gibt universelle Konstanten On > 0, n~3, so daß für

alle X, f (ord f=n) und je zwei Fixpunkte x,y (x~y) von f ~ilt:

d x (x,y) ~ Dn . Bestmöglich sind:

D
n

COS
2 (n/n) + cos (n/Pn )Arcosh -

sin 2 (n/n)
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mit P3= P4= m, Pn kleinster Teiler von n (bzw. n/2), wenn

nungerade (bzw. gerade), n ~ 5. Falls X nicht kompakt, kann

P
n
= ~ für alle n genommen werden.

Satz 2 ergibt sich aus einem analogen Resultat für elliptische

Fix~unkte Fuchsscher Gru~pen, das als geringfügige Verschär­

fung eines Ergebnisses von Pomrnerenke-Purzitsky angesehen

werden kann.

G.P. MEYER: Uber die Umkehrung von Exponentialoolynomen

in der Nähe von transzendent kritischen Stellen

a Zn
e

aoz.
e + •••

Ein Exponentialpolynom ist eine ganze Funktion mit der Dar­

stellung

(0 4 P (z) E ~ [z], a E ~ , a.# a. für i ~ j, n ~ ').
v v 1 J

Es wird gezeigt, wie man mit Hilfe des Polya'schen Indikator-

diagramms l(f) ( = konvexe Hülle der Menge der konjugierten

Punkte {aa' ... , an] ) explizit analytische Darstellungen für

die Umkehrfunktion fez) iri (gewundenen) Umgebungen von

transzendent kritischen Stellen, wie etwa w = m, gewinnt.

Die Umgehungen sind dabei auf gewissen Riemann'schen Flächen­

stUcken z~ nehmen, welche ihrerseits Teile von logarith­

mischen Flächen sind. Mit Lg sei der Hauptwert des Logarith­

mus bezeichnet. Die Glieder der (absolut konvergenten)

Reihendarstellung fUr die Umkehrfunktion von fez) sind'vom Typ

e m,
(Lg t)m2

)., t
t e v mit m1 ' m2 E ]No , ~ E er und

v

1 19 ~
- .. -

t wobei k E {O, •.• ,n ) und c k E ([ geeignet zua k c k

wählen sind. Ins~esondere stellt die Reihe im Falle kon­

stanter Koeffizienten P (z) eine Dirichlet-Reihe in·t mit
v

komplexen Exponenten dar (m,= m2= 0 ).
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M. v.RENTELN: Randverhalten und Ideale singulärer innerer

Funktionen

Singuläre innere Funktionen tauchen bei der Faktorisierung

von im Einheitskreis 0 beschränkten holomor9hen Funktionen auf.

Sie haben die Form

S (z):= exp [-S
~ 00

N(Ui,a) < (I) -~ "1 = H
CD

•

wobei~ein positives "endliches Borelmaß. aUf:oD ist, welches

singulär bezüglich des (ei~dimensiohalen) Lebesguemaßes' rn ist.

Sie spielen u.a. eine wichtige Rolle in der Theorie der Hardy­

Räume HP für 0 < p < 1 [Duren, Rqmberg, Shields: JRAM 238 (1969)],. . .
bei den Isometrien der Nevanlinna Klasse N [Stephenson: Indiana

Univ. Math~ J. 26 (1977)] und in anderen Räumen analytischer

Funktionen (z. B. Bergman -Räumen). Es' ·werden -Bedingungen an die

M~Be ~1, ••• ,uN gegebe~,' so daß das Id~al I:=-(Si:l:1, ... ,SuN} = H(I)

ist. Sei U(u) die Menge ~der Punkte.a E oD ~o d~e symmetrische

Derivierte des Maßes +(1) ist. Mit einer geeignet definierten

Maxlmalfunktion N(~,a) lautet das Hauptergebnis:

min sup roin
lsjsN aEÜ(~.)1si~

]

Diese Bedingung ist auch notwendig für·grosse ~lassen von

Idealen I.

G. SCHMIEDER: Teilschlichte Konkretisierung Riemannscher

Flächen

Für ein schl~chtartiges-und'relati\T-einf"ach 'zusammenhängendes

Gebiet G auf der nicht kompakten'Riemannschen Fläche R sind die

folgenden Aussagen äquivalent:

(i) Es gibt ein schlichtartiges Gebiet B auf R mit G c. Bi

(ii) Es gibt eine holomorphe und· lokal 'schl~chte Funktion auf R,

die auf G schlicht ist.
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N. STEINMETZ: Ein MalmQU1stscher -Satz für algebraische

Differentialgleichungen erster Ordnung

Es sei

E*) P(z,w,w') *= A('Z,w)+2B(z,W)W'+C(z,w)w,2 0

eine irreduzible algebraische Differentialgleichung. Für die

Existenz einer ~ großen eindeutigen und nichtrationalen

Lösung von (~) sind folgende Bedingungen notwendig:

1. C(z,w) ist von w unabhängig ·(o.B.d.A .. C(z,w) ~ 1).

2. 8zg1. w ist Grad A s 4, Grad B s 2

3. D(i,a(z»= 0, D (z,0(z)4 0 (D:= B2 -A) impliziert
.W ..

P(z,o(z) '0' (Z»E 0.

Diese Bedingungen sind unter zusätzlichen Voraussetzungen un

die in A und B auftretenden Koeffizienten auch hinreichend.

dafür, daß jede Lösung von ~) im großen- eindeutig ist. (~)

kann dann mit Hilfe elliptischer ~unktionen ~d~r Lösungen

RICCATIscher Differentialgleichungen integriert werden.

R. TRAUTNER: Fatou-Riesz-Sätze in allgemeinen Folgenräufnen

- k
Betrachtet werden Potenzreihen fez) =~"a~z vom_Konvergenzradius

. k:;::O

1 mit Parttalsummen 11 .=.~ a
k

, wobei die"Fatou-Riesz-Bedingung tl

. . n k=Q

F-R: fist anaiytisch in z=1 mit f(1)=O

g~lte. Sei V = [*a ~ (an)~=o~) ein linearer Folgenraum über ~ .

. Wir sagen, daß in V der F~tou-Riesz-Satz gilt, falls gilt:••. ....,.,-'.

(an) E V_ und F-R impliziert.-. (sn·) -E V.-

Bekannt 1st der Fatou-Riesz-Satz für die Räume

Co {(an) , 11m an = 0) Fatou 1906, Riesz 1911

I
GC1

{ "( an) , sup [an I< .16) Fatotl 1906

- {(an" 'f -lan+1- an l< GCI] Jurkat-Peyerimhoff1955
n=Q "

Es wird eine hinreichende (aber nicht notwendige ) Bedingung
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für einen Folgenraum V angegeben, damit der Fatou-Riesz-Satz .

gültig ist. Als weitere Beispiele erhält man etwa die Räume

1
19 = ( (an) , ( E lanlP)p < a;;) 1 s P S Q)

n=O

" {(a ), 1im
1

~ a k 0 )C = n+l0 . n n? Q) k=O

K.-J. WIRTHS: Wachstumsbeschränkte holomorphe Funktionen

4It .Es sei D = {zllzl< 1}; p > 0, Rp :=. (flf holomorph in D,

V z E 0': 1f (z) I (1-1 Z 12
) P s· 1 ]. Es wird die Berechnung von

N(p) sup
zED

diskutiert und eine Verallgemeinerung der Ahlfors'schen

Methode der Stützmetrik angegeben.

L. VOLKMANN : Einige:: neue A-spek te des Mornente,nproblems

Im Zusammenhang mit dem Fouriersehen Momentenproblern gelt~n

die heiden folgenden Sätze.

Satz 1 Gegeben sei eine Folge komplexer Zahlen (co). Es

existiert genau dann eine Funktion ~ E BV [O,2·n] mit

1 2 Tl - in0
c :::: - r e _d~ (0) ,

n n"
oe wenn in Izi < 1 eine Funktion f von beschränkter Randdreh­

ung existiert mit

log f' (z) ~
cn n

= z
0=1 n

Dabei gilt: u(0) :::: 11m arg fl (re i 0)+0' für fast alle 0 und
root 1

log f' (z)
2T1 "i0S 10g(1-e- - z ) d~(0)

n
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Satz 2 Gegeben sei eine Folge kom~lexer Zahlen (c
n

)·

Es existiert genau dann eine Funktion h E L= [O,2n] mit

n

2n:
I e- in0 heB) dS

wenn in [z« eine analytisGhe Funktion f existiert mit

arg f' (z) ist beschränkt für alle (z« 1 und

log f '. (z) i 'f
n=1

nc z
n

Dabei gilt: h{S) 11m arg f' (reiS) für fast alle 0 und
r~l

log f' (z)
n

E. Mues (Hannover)

                                   
                                                                                                       ©



                                   
                                                                                                       ©


